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Erstkommunion in Markersdorf und Haindorf 

 

���   Neuer Schülerlotse im 

Team   

���   Gratulation der Jubilarin-

nen und Jubilare   

���   Bericht des  

Bürgermeisters   

 

���   Berechnung der Kanal 

und Wasseranschluss-

abgaben   

AUSSCHREIBUNG FÜR 
DAS BAUAMT AUF DER 
GEMEINDE 
Die Gemeinde sucht eine 40-
Stundenkraft für das Bauamt 

Seite 4 

Erstkommunionskinder:  
Vlnr: vorne Jakob Feichter, 
Dominik Schiebl, Fabian 
Fraunbaum, Maximilian 
Hiesberger, Lisa Schwarz, 
Annika Bleyl, Sandra Weiß-
happl, Miriam Eckl; Mitte 
vlnr.: Julian Fasel, Jakob 
Roithner, , Maximilian 
Schmalek, Marie-Luisa 
Hiesberger, Marie Ofenau-
er, hinten vlnr.: Markus 
Zahorik, Jakob Schneck, 
Robert Stauffer, Angelina 
Schmalek, Corinna Humpel-
stätter  

Erstkommunionskinder: 
Vlnr: Christoph Herbst, 
Simon Lechner, Lukas 
Bugl und Patricia Kern.  

���   Gedanken zur 

Nahversorgung  in 

Markersdorf   

���   Dorfgemeinschaft  

Mitterau spendet   

���   Benefizkonzert  

Musikschule  

Prinzersdorf   

Erstkommunion in Markersdorf am 5. Mai 2013 

Erstkommunion in Haindorf am 26. Mai 2013 

FRAGEBOGEN ZUM  
BETREUBAREN  
WOHNEN 
Um die konkreten Bedürfnisse 
zu erheben, wird ersucht den 
Fragebogen auszufüllen und 
am Gemeindeamt abzugeben. 

 Seiten 7-10 
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Marktgemeinde Markersdorf-Haindorf  

Öffnungszeiten:  
Mo.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

  und 13.00 Uhr bis 18.30 Uhr 

Di. u. Fr.  von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  

Mi.   von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  und 13.00 Uhr bis 17.00 Uhr 

Do.  geschlossen 

Telefon:   02749/2261 
Bürgermeister-Sprechstunden:  

Montag   von 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr  

Freitag   von 08.00 Uhr bis 09.00 Uhr 
Um Voranmeldung wird gebeten! 

 

 

ASZ (=Altstoffsammelzentrum) 
Öffnungszeiten: 

Jeden Mittwoch von 16:00-18:00 Uhr  
(März bis November 2013) 

im Winter geschlossen   

 

Entsorgen:  
Sperrmüll, Altmetall,  
Altholz, Kühlgeräte,  

Elektrogeräte,  
Bildschirmgeräte,  

Gras– und  
Strauchschnitt.  

 

 

  

 

 

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

 

 

Rechtsberatung 
Nusterer & Mayer Rechtsanwälte OG 
Riemerplatz 1 
3100 St. Pölten 

Tel.:  02742 / 47 0 87 
Fax:  02742 / 47 0 89 
E-Mail:  office@nusterer.at  

 

Voranmeldung unter: 02749/2261 

Montag, 24.06.2013 

Montag, 08.07.2013 

Montag, 22.07.2013 

Montag, 05.08.2013 

Montag, 02.09.2013 

Montag, 16.09.2013 

  

  

  

  

Die nächsten Termine am Gemeindeamt: 

Sozial-Ombudsmann für  
Markersdorf-Haindorf 

Seit 2011 nimmt DI Dr. Walter Fenin-
ger seine Tätigkeit als Sozial-
Ombudsmann für Markersdorf-
Haindorf wahr. 

 

Telefonisch erreichbar unter: 0676/880 442 92 

Bezirkshauptmannschaft St. Pölten 
3100 St. Pölten, Am Bischofteich 1 
Telefon: 02742/9025 - Fax: 02742/9025-37000 
E-Mail: post.bhpl@noel.gv.at 

Parteienverkehrszeiten für persönliche Vorsprachen 
Allgemeiner Parteienverkehr:  

Montag bis Freitag  von 08:00 - 12:00 Uhr  
Parteienverkehr für Berufstätige:  
zusätzlich jeden Dienstag  von 14:00 - 19:00 Uhr 

Bürgerbüro Landhaus 
3109 St. Pölten, Landhausboulevard, Haus 4, EG 
Montag, Mittwoch und Donnerstag  
   von 08:00 - 16:00 Uhr 
Dienstag   von 08:00 - 18:00 Uhr 
Freitag    von 08:00 - 14:00 Uhr 

Sparkasse Niederösterreich Mitte 
West AG 
Filiale Markersdorf 
Marktplatz 3,  
3385 Markersdorf-Haindorf 
 

Ansprechpartnerin: 
Julia Wunderbaldinger 

Voranmeldung unter 050 100 73527 oder 02749/2261  

jeden Montag von 07:00 bis 19:00 Uhr 

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 
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Friedrich Ofenauer, Bürgermeister 

zeichnet werden. Grundsätzlich soll mit dieser 

neuen Wohnform älteren oder leicht hilfsbedürfti-

gen Menschen möglichst lange das selbständige 

Wohnen in den eigenen vier Wänden ermöglicht 

werden. 

Auf dem Areal des ehemaligen „Wimmer-

Hauses“ im Ortskern von Markersdorf soll ein 

entsprechendes Gebäude errichtet werden. Das 

geplante Objekt soll Wohnraum für Jung und Alt 

- mit der Möglichkeit für "Betreubares Wohnen" - 

schaffen.  

Im Mittelteil finden Sie einen Fragebogen zum 

Herausnehmen. Er dient dazu, konkreten Bedarf 

zu erheben und die Planungen noch anpassen 

zu können. Bei Interesse füllen Sie ihn aus und 

bringen ihn am Gemeindeamt vorbei. Im Herbst 

wird dann eine Informationsveranstaltung mit 

weiteren Informationen durch die GEDESAG 

stattfinden. 

DankeDanke  

Herr Franz Fischer hat jahrzehntelang Dienst als 

Schülerlotse ausgeübt und Generationen von 

Volkschulkindern das sichere Überqueren der 

Straße ermöglicht. Nun hat er sich zur Ruhe ge-

setzt; Vielen Dank für die vielen Stunden, die Sie 

für die Sicherheit unserer Kinder aufgewendet 

haben. 

Da uns jetzt doch auch die Sonne wieder lacht, 

wachsen und gedeihen Gras und Blumen aller-

orten. Herzlichen Dank an alle jene, die die 

Grünstreifen und Rabatte vor ihren Häusern 

pflegen und damit auch ganz wesentlich zu ei-

nem schönen Ortsbild beitragen. 

 

Zu guter Letzt wünsche ich den Schülerinnen 

und Schülern schöne Ferien und uns allen  

erholsamen Urlaub. 

Herzlich Herzlich   

WillkommenWillkommen  

Es freut mich, 

wieder eine Reihe 

neuer Mitbürge-

rinnen und Mit-

bürger in unserer 

Gemeinde begrü-

ßen zu können: jene, die das dritte Wohnhaus 

und das zweite Reihenhaus im Ökodorf am ehe-

maligen Fußballplatz mittlerweile bezogen ha-

ben - herzlich willkommen!  

In Verbindung mit der Errichtung des neuen 

Fußballplatzes ist hier ein neues Siedlungsge-

biet entstanden, wodurch unsere Gemeinde wie-

der an Attraktivität gewonnen hat; in den Som-

mermonaten erfolgt noch die Asphaltierung der 

Dammgasse, danach ist dieses Projekt abge-

schlossen. 

Betreubares WohnenBetreubares Wohnen  

Nachdem im Frühjahr das ehemalige „Wimmer-

Haus“ abgebrochen wurde, haben die Planun-

gen der GEDESAG für ein weiteres Projekt be-

gonnen: betreubares Wohnen in Markersdorf. 

Mit zunehmendem Alter funktioniert der Körper 

oft nicht mehr so, wie man es gerne hätte. Das 

Gehen fällt schwerer, zeitweiser Schwindel för-

dert die Angst vor Stürzen, aber auch schlechtes 

Sehen und Hören sind häufig Gründe für ältere 

Menschen, lieber daheim zu bleiben. So verrin-

gert sich langsam der Aktionsradius. Das Leben 

konzentriert sich immer mehr auf die eigenen 

vier Wände und die unmittelbare Umgebung. 

Alt werden in der eigenen Gemeinde, in der ge-

wohnten Heimatregion sowie Betreuung und 

Pflege bei Bedarf sind unserer Gemeinde wichti-

ge Anliegen.  

Betreubares Wohnen ist ein Schlagwort, mit 

dem derzeit oft unterschiedliche Angebote be-

Liebe Bürgerinnen und Bürger, liebe Jugend! 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   



 

 

40 Stundenkra� für das Bauamt gesucht 
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Berechnung der Kanal und Wasserabgaben 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   

Beispiel 1:  
Liegenschaft: 
1.000 m² 
 

Wohnhaus: 
130 m²  
 
Angeschlossene 
Geschosse: 3 = 
(Keller, Erd- und 
Obergeschoss) 
 

Garage angebaut 
mit Verbindungs-
tür:  
35 m² 
 

Nebengebäude 
(Gartenhaus oh-
ne Wasser– und 
Kanalanschluss): 
15 m² 
 
 
Bei den Berech-
nungsformeln stehen 
die derzeit geltenden 

Einheitssätze  

BERECHNUNG KANALEINMÜNDUNGSABGABE 
Kanaleinmündungsabgabe=  Berechnungsfläche x Einheitssatz + 10 % Ust. 

Einheitssatz: € 11,45 

Berechungsfläche (Bfl)= (m² der verbauten Fläche des Gebäudes x 0,5) x (der an-

geschlossenen Geschosse + 1) + (15% der unverbauten Fläche max. v. 75m²)  

Berechnungsfläche x angeschlossene Geschosse x Einheitssatz 

Einheitssatz : € 2,12 

BERECHNUNG KANALBENÜTZUNGSGEBÜHR 

- keinesfalls also Spielhäuser 
(auch wenn diese vermessen 
wurden). 

Zum Bestand zählen alle jene 
Gebäude, die von der Baube-
hörde bewilligt wurden und die 
aufgrund dieser Bewilligung zur 

Berechnung der Was-
seranschluss- und Ka-
nalgebühren herange-
zogen wurden. Danach 
errichtete Gebäude o-
der Zubauten, die noch 
nicht bewilligt wurden, 
werden nach  Baube-
willigung als Berech-
nungsfläche für eine 
eventuelle Ergänzungs-
abgabe zur Wasseran-
schlussgebühr oder 
Kanalanschlussgebühr 
herangezogen. 

BERECHNUNG WASSERANSCHLUSSABGABE 

Wasseranschlussabgabe= Berechnungsfläche x Einheitssatz € 5,98 + 10% Ust.  

Berechungsfläche (Bfl) = (m² der verbauten Fläche über das Gelände hinausra-
gende Baulichkeiten  x 0,5) x (der angeschlossenen Geschosse + 1) + (15 % der 
unverbauten Fläche max. v. 75 m²)  (alle anderen Fälle verdoppelt) 

Mittlerweile laufen die Erhebun-
gen zur Überprüfung der Bere-
chungsflächen für Kanal- und 
Wasseranschlussgebühren 
schon einige Zeit. Bei vielen 
handelt es sich lediglich um ei-
ne Bestätigung des bewilligten 
Bestandes, bei anderen stellt 

sich heraus, dass nachträgliche 
Bauverfahren durchgeführt wer-
den müssen. In der Regel kön-
nen auftauchende Fragen im-
mer geklärt werden. Es werden 
nur bewilligungspflichtige Ge-
bäude zur Bemessung der Be-
rechnungsfläche herangezogen 
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Neuer Schülerlotse im Team  

kenswerterweise weiterhin für 

die Sicherheit unserer Volks-

schüler beim Überqueren des 

Zebrastreifens. 

Gemeindewohl und wünscht 

für den weiteren Lebensweg 

alles Gute. 

Neuer Schülerlotse ist Herr 

Josef Jakob und somit ist un-

serer Schülerlotsen-Team wie-

der zu fünft und sorgt dan-

Herr Franz Fischer hat seinen 

Dienst als Schülerlotse zurück-

gelegt. Die Marktgemeinde 

Markersdorf-Haindorf bedankt 

sich auf diesem Weg sehr 

herzlich für die jahrelange eh-

renamtliche Tätigkeit für das 

Gratula&onen der Jubilarinnen und Jubilare 

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 

Zusätzliche Hundesackerlspender 
Zusätzlich zu den bereits vor-

handen 4 Hundesackerlspen-

dern mit Abfallgefäß im Orts-

kern hat die Gemeinde 5 wei-

tere angekauft und an neuen 

Standorten montiert. 
 

Alle Standorte der  
Hundesackerlspender mit  
Abfallgefäß: 

• Friedhof Markersdorf 

• Kreuzung Marktstraße/Handelsstraße 

• Marktplatz vor den Schaukästen 

• Marktplatz Kriegerdenkmal 

• Eingang Kinderspielplatz Schulgarten-
gasse/Westbahnstraße 

• Feuerwehrgasse/Kirchenweg NEU 

• Sparkassensiedlung/Pielachtalstraße NEU 

• Sportplatzstraße/Eisschützenplatz NEU 

• Handelsstraße/Baldingstraße NEU 

• Pielachtalstraße/Sportplatzstraße NEU 

Sandsäcke um 10 Cent/Stück am Gemeindeamt 

säcke beträgt 30 x 60 cm und sie 

sind nicht gefüllt. 

Größere Mengen bitte telefonisch 

bekannt geben unter 02749/2261. 

Die von der Gemeinde angekauf-

ten Sandsäcke können nach wie 

vor zum Selbstkostenpreis 

von € 0,10 bei der Gemeinde ge-

kauft werden. Die Größe der Sand-

Am Mittwoch, den 12. Juni 2013 wurden wieder die Ju-

bilarinnen und Jubilare der Marktgemeinde Markers-

dorf-Haindorf (Goldene Hochzeit, 80., 85. und 90. Ge-

burtstag) zu einer gemeinsamen Feierstunde ins Gast-

haus Groissmayr geladen. Bürgermeister Friedrich Ofe-

nauer und GGR Gerlinde Birgmayr beglückwünschten 

die Gäste und übergaben Urkunden und Ehrengaben. 

Vlnr.: Vlnr.:  Bürgermeister Friedrich Ofenauer, GGR Gerlinde Birgmayr, 
Josef und Anna Fraunbaum, Christine Schlager, Anna Lugbauer, 
Helene Zöchbauer 
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Übergabe des Geldbetrages mit einigen (aktiven) Personen der  

Dorfgemeinschaft Mitterau 

 
Vlnr.: Ernst Steinwendtner, Dr. Walter Feninger, Verena Keiblinger, Silvia 
Bollwein, Martin Holy 

8. Juni 2013 an Herrn Dr. Wal-

ter Feninger übergeben. 

Gemeinde Markersdorf-

Haindorf zur Verfügung zu 

stellen. Der Betrag wurde am 

Dorfgemeinscha� Mi/erau spendet  für carita&ven  Zweck 

Die Dorfgemeinschaft Mitterau 

besteht seit nunmehr 25 Jah-

ren. Grund zu diesem 

„offiziellen Titel“ war damals 

(ganz einfach), den Zusam-

menhalt der Mitterauer auch 

nach außen zu dokumentie-

ren. Traditionell gibt es 2 Ver-

anstaltungen, nämlich die so-

genannte „Eisbar“ - an jedem 

Faschingsamstag eines Jah-

res - und das „Sonnwend-

feuer“, deren Erlös zur Orts-

verschönerung und zu caritati-

ven Zwecken verwendet wer-

den soll. 

Heuer wurde der Beschluss 

gefasst, einen Betrag von 

€ 500,- dem Sozialfonds der 

Gemeindenachrichten 03/2013  - Markersdorf-Haindorf Seite 11 
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ter nicht ganz so gut mit uns 

gemeint, was aber den zahlrei-

chen Besuchern nichts anha-

ben konnte. Durch die Kalt-

front und doch eher winterli-

chen Wetterverhältnisse wur-

den sogar Heizkanonen und 

Heizschwammerl aufgestellt, 

was bei unseren Gästen sehr 

gut angekommen ist. 

 

Auch wurde diese Veranstal-

tung genutzt, um sich bei den 

Familien und Freunden der 

Feuerwehrmänner zu bedan-

ken, ohne deren Verständnis 

wichtige und ehrenamtliche 

Aufgaben im Feuerwehrdienst 

nicht erfüllt werden könnten. 

Josef Hollaus, dem Gewinner 

unserer diesjährigen Mai-

baumverlosung, welche im 

Zuge des Feuerwehrfestes am 

Vom 24. bis 26. Mai lud die 

Freiwillige Feuerwehr 

Markersdorf – Markt zum be-

reits traditionellen Feuerwehr-

fest beim Feuerwehrhaus ein. 

 

Grillhendl, Pommes, Sur-

schnitzel, belegte Brote, Mehl-

speisen, gekühltes Bier und 

noch viele weitere Köstlichkei-

ten wurde gemeinsam zube-

reitet und ausgeschenkt, um 

für das leibliche Wohl unserer 

Besucher/innen bestens zu 

sorgen. Leider hat es das Wet-

Feuerwehrfest war wieder  
sehr gut besucht! 

Sonntag vonstatten ging, wol-

len wir zu seinem Hauptpreis 

recht herzlich gratulieren. 

Nach dem nun auch die letz-

ten Aufräumarbeiten zur Gän-

ze abgeschlossen sind, kön-

nen wir auch heuer wieder 

stolz auf ein gelungenes Feu-

erwehrfest zurückblicken. 

Zum Schluss möchten wir, die 

Kameraden der FF-

Markersdorf - Markt, uns bei 

allen mit einem kräftigen  

"Gut Wehr!"  

bedanken: für den zahlreichen 

und guten Besuch des Festes 

und bei den vielen helfenden 

Händen, die dieses Fest erst 

möglich machten,  

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 



 

 

Hauptlauf:    Start 17:00 Uhr, 

9.855m 

Anmeldung: 15- 16 Uhr in der 

Mehrzweckhalle der Volks-

schule Markersdorf 

Siegerehrung: ca.18:30 Uhr 

im „ Zielbereich beim Unions- 

Stand“ 

Details zum Marktlauf:  

Ugotchi Kinderlauf:  

Start 16:15 Uhr, 280m         

Kinderlauf:  

Start 16:30 Uhr, 280m                                

Jugendlauf:   

Start 16:45 Uhr, 950m                       

Hobbylauf:  

Start 17:00 Uhr, 3.942m                                          

Wie jedes Jahr dürfen wir als 

Sportunion den Marktlauf als 

besonderes Ereignis des 

Marktfestes organisieren und 

durchführen. Besuchen Sie 

uns beim 18. Marktlauf am 

17.08.2013. Wir freuen uns auf 

Ihr Kommen! 

Beachvolleyball 

Zahlreiche Helfer haben den 

Beachvolleyballplatz für die  

Sommersaison spielbar ge-

macht. Die Sportunion Markers-

dorf Haindorf  spielt jeden Don-

nerstag, ab 19.00 Uhr. 

18. Marktfestlauf - 6. Lauf zum Pielachtal- Cup                                                                                 

Gratulationen von der Sportunion 

Unserer 
Vorturnerin 
Karina  und 
ihrem Josef  
wünscht 
die Sportu-
nion alles 
Gute zur 
Vermäh-
lung. 

Zum 60. Geburtstag 

unserer langjährigen, 

treuen Turnerin Lisi 

alles Gute wünscht 

der Vorstand der 

Sportunion. 

Die Cheerleader gratulierten ihrer  Gruppen-

leiterin  Ingrid Käfer zum 50.Geburtstag. 

Gemeindenachrichten 03/2013  - Markersdorf-Haindorf Seite 13 
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Die Nahversorgung im ländlichen Raum wird geprägt 

von allgemeinen Entwicklungstendenzen im europäi-

schen und österreichischen Lebensmitteleinzelhan-

del. Zu diesen zählen vor allem Handelskonzentrati-

on, verstärkte Marktmacht der Handelsorganisatio-

nen, Globalisierung und Urbanisierung. 

WAS IST EIGENTLICH NAHVERSORGUNG? 

Nahversorgung wird in der Raumordnung und Stadt-

planung als die Versorgung der Bevölkerung mit Wa-

ren und Dienstleistungen des kurz- und mittelfristi-

gen Bedarfs in engeren Umfeld der Wohnung defi-

niert. In der öffentlichen Diskussion wird der Begriff 

meist auf die Versorgung mit Lebensmitteln durch 

den Lebensmitteleinzelhandel verengt. 

Die „Nahversorgung im engeren Sinne“ umfasst das 

„Angebot von Gütern des täglichen Bedarfs, vor al-

lem von Lebensmitteln, auch von Dienstleistungen, 

das zentral gelegen und fußläufig zu erreichen ist“. 

Durch die zunehmende Handelskonzentration und 

dem veränderten Konsumentenverhalten verfügen 

heute viele Kleingemeinden über keine eigene Nah-

versorgung mehr, da für Handelsketten die Wirt-

schaftlichkeit nicht gegeben ist und das Gemeindele-

ben naturgemäß für diese keine Rolle spielt. Dies 

hat nicht nur ökonomische Auswirkungen sondern 

führt auch zu einer verminderten Lebensqualität in 

den betroffenen Gemeinden. 

IN ALLEN GEMEINDEN? 

Nein! Ein kleines niederösterreichisches Dorf na-

mens Markersdorf trotzt dem oben beschriebenen 

Trend in Form der Fleischerei Kleemann, die seit 

Jahrzehnten Lebensmittel aus überwiegend eigener 

Produktion bzw. aus der Region im Ortszentrum ne-

ben dem Gaststättenbetrieb anbietet. 

Fleisch, Wurst, Gebäck und Getränke zählen ebenso 

zum Angebot wie Milchprodukte, Käse, Teigwaren, 

Gewürze, Kaffee und Süsswaren.  

Sogar fertige Mittagsmenüs zum Mitnehmen werden 

vom Familienbetrieb Kleemann feilgeboten. Alle Be-

dürfnisse des täglichen Bedarfs können tatsächlich 

abgedeckt werden. 

In Studien der BOKU Wien wurden als einzige 

(wirtschaftlich) sinnvolle Alternativen bzw. Chancen 

für Kleinbetriebe aufgrund der beschränkten Ver-

kaufsflächen die Betonung der Qualität deren Pro-

dukte und die individuelle persönliche Betreuung der 

Kunden neben der fußläufigen Erreichbarkeit des 

Nahversorgers genannt. 

All diese Aspekte vereint die Familie Kleemann, in 

der 3 Schwestern die Produkte von Sepp Kleemann 

Fleischer, Schafexperte und Wirt aus Passion an 

den Mann und vor allem Frau bringen. 

ICH WEISS NICHT OB SIE´S WUSSTEN[ 

[lautet ein bekannter Stehsatz eines deutschen 

Kabarettisten, der jedoch leider die Situation in 

Markersdorf widergibt. 

Marianne Kleemann berichtet, dass oftmals mehr 

Kunden aus dem Umkreis von Markersdorf zum Ein-

kaufen in den Ortskern kommen als die Markersdor-

fer selbst. 

Dies hat keinesfalls mit der Qualität der angebote-

nen Produkte zu tun als dem Unwissen der hiesigen 

Einwohner. 

Infolge Fleischskandal und Massenproduktion im 

Lebensmittelbereich etc. ist generell ein Trend 

„zurück zum Ursprung“ zu bemerken, ein Schritt zu 

mehr gesunden Lebensmitteln, einem funktionieren-

den Gemeindeleben und gegen die galoppierende 

Globalisierung ist uns allen möglich, etwa in 

Markersdorf durch einen Besuch des örtlichen Nah-

versorgers der Familie Kleemann am Marktplatz 8. 

Kostenlose Rechtsberatung am Gemeindeamt von  

Rechtsanwalt Mag. Markus Mayer 

Riemerplatz 1 | 3100 St. Pölten | 02742/47087 | office@nusterer.at 

NAHVERSORGUNG in Markersdorf    
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Lehrern, welche dieses wun-

derschöne Konzertprogramm 

einstudiert haben und natürlich 

den mehr als 60 Musikschü-

lern und -schülerinnen, die ei-

ne musikalische Höchstleis-

tung geboten haben. 

 

„Es war ein  

wunderbares,  

musikalisch absolut 

hochwertiges  

Konzert." 

 

 

Hochwassergeschädigten kla-

re Sache. 

Direktor Binder trat unmittelbar 

danach mit dem Landespres-

sedienst, den wichtigsten Ra-

diosendern und den Print-

medien in Kontakt, um die Ver-

anstaltung entsprechend zu 

bewerben. Der Erfolg spricht 

für sich - ein großes Publikum 

spendete für das Konzert, dar-

geboten von den Musikschü-

lern des Gemeindeverbandes, 

eine Summe von fast  

€ 1.800,-! 

Die Übergabe des Betrages 

wird noch mit den Initiatoren 

der Hochwasserhilfe abge-

sprochen.        

Herzlichen Dank den spenden-

freudigen Besuchern, den poli-

tischen Vertretern der Musik-

schule, Pfarrer Heibler, den 

Am Do, 06. Juni war die heuri-

ge Hauptveranstaltung der 

Musikschule, nämlich ein Kon-

zert mit Schwerpunkt Klassik 

und Kirchenmusik geplant. Die 

Wetterkapriolen in den Tagen 

zuvor gaben genug Grund da-

zu, dieses Konzert zu einer 

Benefizveranstaltung zuguns-

ten der Hochwasseropfer um-

zudisponieren. 

Es war beeindruckend anzuse-

hen, wie Herr und Frau Öster-

reicher  - wenn's darauf an-

kommt - zusammenrücken 

können und an gemeinsamen 

Zielen arbeiten. Dienstag vor-

mittags wurde die Idee gebo-

ren, nach Kurztelefonaten mit 

Pfarrer Heibler, dem Hausher-

ren der Veranstaltungs-

Location, und Vertretern aus 

dem Musikschulausschuss 

war die Veranstaltung für die 

Musikschule Prinzersdorf musizierte für  

         Hochwasseropfer 

www.markersdorf-haindorf.gv.at   

Siegfried Binder 

Musikschulleiter 
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Der Kurs umfasst 10 Abende 

(immer montags) je ca. 1,5 

Stunden. 

Die Kursgebühr beträgt € 70,-- 

(inkl. Versicherung über die 

Union) 

...und zwar am 9. September 

2013 um 18 Uhr! 

Treffpunkt ist in der Mehr-

zweckhalle (unter dem Turn-

saal der Volksschule Markers-

dorf) 

Mindestteilnehmerzahl 10 Per-

sonen! 

Fragen dazu an Brigitte Loidl  

Telefonnummer: 

0664/7848815  

  www.markersdorf-haindorf.gv.at 



 

 



 

 


